
Bezirksregierung Köln:
Windräder auf der Ville

verdoppeln? - Nein Danke!

Der Landschaftsschutzverein (LSV)
wehrt sich gegen diesen Irrsinn!
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Entschlossenes Handeln des Landscha�s-Schutzvereins
(LSV), z.B.:

� Ausgefeilte Stellungnahme zur Umweltprüfung am 25.
März an Bezirksregierung verschickt
(LSV-Homepage www.lsv-vorgebirge.de)

� Mehrere Presseerklärungen zur Bürgerinforma�on
(www.lsv-vorgebirge.de)

� Anschreiben an alle Mitglieder des Regionalrats Köln
(Parlament bei der Bezirksregierung), der über die Pla-
nung der Kölner Bezirksregierung entscheidet
(www.lsv-vorgebirge.de)

� LSV-Bürgerversammlung am Mi�woch, 22. Mai:
aktuelle Informa�onen zu den Windenergieplänen der
Kölner Bezirksregierung mit Erläuterung der Rechtslage
und der Handlungsmöglichkeiten der Bürger durch
Experten des LSV und durch Bornheims Bürgermeister
Christoph Becker mit anschließender Diskussion

Ort: Aula der Gemeinscha�sgrundschule in Merten,
Beethovenstr. 57, 53332 Bornheim

Einlass 18:45 Uhr,
Beginn 19:00 Uhr,
Ende 22:00 Uhr

Sie, Ihre Nachbarn und
Freunde sind herzlich
eingeladen!

www.LSV-Vorgebirge.de



� Im Januar 2024 wurde der Bornheimer Teilflächennut-
zungsplanWindenergiemit Zus�mmung der Kölner Be-
zirksregierung rechtswirksam. In diesem Plan werden
jeweils eine Windenergie-Konzentra�onszone in der
Rheinebene und eine auf der Ville ausgewiesen. Der
Bau weiterer Windräder außerhalb dieser Zonen ist
demnach nicht möglich.

� Im Regierungsbezirk Köln sollen 2,13 % der Fläche für
Windräder ausgewiesen werden. Bornheim stellt groß-
zügige 5,1 % seiner Fläche für die Stromerzeugung
durch Windenergie zur Verfügung.

� In der Konzentra�onszone auf der Ville (Kartenaus-
schni� rechts: orange Fläche) können bis zu 15 Wind-
energieanlagen gebaut werden. Bauanträge der Stadt-
werke Aachen wurden bereits beim Rhein-Sieg-Kreis zur
Genehmigung eingereicht. Auch die Firma REA Düren
will innerhalb der Bornheimer Konzentra�onszone auf
der Ville bauen.

� Anfang März 2024 wurden Pläne der Kölner Bezirksre-
gierung bekannt, die Bornheimer Konzentra�onszone
in der Rheinebene nicht mitzuberechnen und dafür auf
der Ville die Flächen für Windenergie über die dor�ge
Bornheimer Konzentra�onszone hinaus um 84 % auszu-
weiten (Kartenausschni� rechts: lila Flächen). Sta� 15
Windräder könnten dann bis zu 36 Anlagen in der Nach-
barscha� unserer Ortscha�en Brenig, Waldorf, Hem-
merich, Rösberg und Merten errichtet werden. Die Be-
zirksregierung will damit Bornheim die Hauptlast der
Stromerzeugung durch Windenergie im Rhein-Sieg-
Kreis au�ürden.

� Die Folgen wären verheerend: Das für die Vorgebirgs-
orte wich�gste, bisher unberührte Erholungsgebiet in
der Kernzone des Naturparks Rheinland würde durch
einen industriell geprägten Windpark völlig entwertet.
Der Umwelt- und Artenschutz wird bislang entgegen
rechtlicher Vorgaben grob missachtet.

LSV:
Das wachsame Auge vom
Vorgebirge bis zum RheinVer�e�e Informa�onen unter:

h�ps://www.lsv-vorgebirge.de/projekte/windenergieanlagen
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